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Das DVGW-Merkblatt W 130 „Brun-
nenregenerierung“ empfiehlt die

Anwendung online-kontrollierter Verfah-
renstechniken, die es nach DVGW-
Arbeitsblatt W 120-R1,-R2 „Qualifikati-
onskriterien für Bohr-, Brunnenbau- und
Brunnenregenerierungsunternehmen“ zer-
tifizierten Fachfirmen mit entsprechender
Ausrüstung ermöglichen, eine nachhal-
tige und daher ökonomische Brunnen-
regenerierung durchzuführen. Das alte
Vorurteil, Online-Regenerierungen seien
zu teuer, kann durch die Wahl des ent-
sprechenden Fachunternehmens wider-
legt werden. Jeder Brunnenbetreiber
sollte dies bedenken, wenn er seine Brun-
nen zeitgemäß, fachgerecht, ökologisch
und somit nachhaltig regenerieren und
betreiben will. 

Brunnenalterung – jeder Brunnen
altert individuell
Beim Brunnenneubau sollten die Verroh-
rung, der Brunnensumpf sowie die
Kiesschüttung komplett frei von Abla-
gerungen sein. Nach einer gewissen
Betriebsdauer eines Brunnens bilden 
sich allmählich z.B. Verockerungen, bei
denen man zwischen inneren und
äußeren Ablagerungen unterscheidet
(Abb. 1). Die Alterung eines Brunnens ist
abhängig von den geologischen Gege-
benheiten und somit von der chemi-
schen Zusammensetzung des Wassers
und der Mächtigkeit des Wasserleiters,
von der Dimensionierung des Brunnens
und der Wahl des Standortes (Brunnen-

Die Online-Brunnenregenerierung nach
DVGW-Merkblatt W 130 – die fachgerechte
und ökonomische Alternative

Ve r f a h r e n s t e c h n i k

Natürliche Alterungserscheinungen an Brunnen, wie Verockerung, Versandung oder

Verschleimung führen zu einem Nachlassen der Leistung. Beschädigungen der Rohrtour

oder Korrosion können außerdem zu erheblichen Produktionsausfällen führen. Ziel ist die

Erhaltung von Brunnen durch regelmäßige Kontrollen sowie schonende und nachhaltige

Brunnenreinigungen und -regenerierungen.

bau) und der Belastung des Brunnens
durch den Brunnenbetreiber. Regene-
rierungsintervalle zwischen einem Jahr und
30 Jahren können sich daraus ergeben.

Begriffsdefinitionen
Um nun die leistungsmindernden Ablage-
rungen wieder aus dem Brunnen zu ent-
fernen, wird grundsätzlich unterschieden
zwischen

• Reinigung: Das Entfernen der Ablage-
rungen von den Brunneninnenflächen
und aus dem Sumpfrohr ist eine Reini-
gung bzw. Vorreinigung für die Rege-
nerierung.

• Regenerierung: Die Entfernung der
leistungsmindernden Ablagerung aus
dem Brunnenringraum zur Wiederher-
stellung der hydraulischen Funktion ist
eine Regenerierung.

• Sanierung: Das Einbauen z.B. einer
Einschubverrohrungund das Überboh-
ren (vgl. DVGW-Arbeitsblatt W 135
„Sanierung und Rückbau von Bohrun-
gen, Grundwassermessstellen und
Brunnen“) ist eine Sanierung.

Aufgabe einer Brunnenreinigung ist es,
nicht nur die sichtbaren inneren Ablage-
rungen, sondern vor allem die hinter der
Verrohrung liegenden äußeren Ablagerun-
gen zu entfernen, um einen nachhaltigen
Reinigungserfolg zu erzielen. Hier liegt ins-
besondere die Stärke der Online-Rege-
nerierung nach DVGW-Merkblatt W 130.

Kontrollarbeiten – hier ist der
Brunnenbetreiber gefordert
Die regelmäßige Durchführung von Kon-
trollarbeiten am Brunnen ist eine der wich-
tigsten Aufgaben von Brunnenbetreibern,Q
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Abb. 1: Filterbereich
➀ keine Ablagerungen, ➁ innere Ab-
lagerungen, ➂ äußere Ablagerunen
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die zum Teil durch eigenes Fachpersonal
erledigt werden können. Dies ist z.B. die
kontinuierliche Überwachung der Förder-
leistung und der Absenkung des Was-

• Austrag: Parallel zur Trennung ist die
gleichzeitige Entfernung der abgelös-
ten Ablagerungen aus dem Brunnen
von entscheidender Bedeutung.

• Kontrolle: Überwachung des Reini-
gungsfortschrittes zur Steuerung des
Arbeitsablaufes, d.h. jeder Arbeitsab-
schnitt wird kontrolliert und individuell
behandelt.

Aus diesen Prinzipien und der Individua-
lität der Brunnen ergeben sich grundle-
gende Anforderungen an ein kontrollier-
bares Reinigungssystem, wie es durch
das DVGW-Merkblatt W 130 vorgegeben
wird:

• mögliche Brunnendurchmesser von
DN 50 bis DN 1500,

• universell einsetzbar für alle Ausbau-
materialien, von OBO über Stein-
zeug, PVC, Stahl (beschichtet/ver-
zinkt), Edelstahl etc.,

• alle wichtigen Funktionen des Reini-
gungsgerätes müssen permanent von
der Steuerstation aus überwacht und
protokolliert werden, um eine gleich
bleibende und nachhaltige Reinigungs-
qualität zu erreichen.

Bedenkt man, dass die örtliche Zugäng-
lichkeit der Brunnen sehr unterschiedlich
und zum Teil schwierig ist und dass die
benötigten technischen Geräte nicht 
beim Baumaschinenhändler zu erwerben
sind, können nur Fachfirmen mit eigener
Sondermaschinenentwicklung in der La-
ge sein, hier innovative und kostengüns-
tige Regenerierungstechniken anzubieten.

Mechanische Online-Brunnen-
regenerierung 
Unter den verschiedenen mechanischen
Verfahren bewirken die Reinigungseffekte
der Wasserhochdrucktechnik sowie die
der Druckwellenerzeugung durch kompri-
mierte Luft oder Stickstoff sehr gute Er-
gebnisse und stellen eine sehr effiziente,
praxiserprobte und vielseitige Regenerie-
rungstechnik dar. In Abbildung 2 wird
das Kernstück der kontrollierten Wasser-
hochdrucktechnik gezeigt.

Da die Drehdüsenanordnung durch einen
Elektromotor angetrieben wird, ist sie un-
abhängig vom anstehenden Druck, so-
dass dieser Wasserhochdruck optimal auf
das Rohrmaterial und auf die vorhande-
nen Ablagerungen eingestellt werden
kann. Mit der zwangsgetriebenen Well-
jet-Drehdüse ist es möglich, die Um-
drehungen des Düsenkopfes von 10 
bis 200 U/min stufenlos einzustellen. 
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Abb. 2: Drehdüse mit Online-Kontrolle
➀ Elektromotor, ➁ Pumpe, ➂ Rohrma-
terial, ➃ Filterkies mit Ablagerungen,
➄ regenerierter Filterkies

serspiegels, um frühzeitig Hinweise auf
Veränderungen zu erhalten. Das kann ei-
nerseits Verschleiß der Pumpe sein, ande-
rerseits aber auch ein Nachlassen der
Leistung des Brunnens. In beiden Fällen
sollte der Brunnen mit einer Unterwasser-
kamera befahren werden, um optisch ei-
nen Eindruck des Ist-Zustandes zu erhal-
ten. In den meisten Fällen kann auf Grund
dieser Daten schon der Umfang der not-
wendigen Arbeiten festgelegt werden.
Ausnahmen stellen häufig so stark ver-
ockerte Brunnen dar, bei denen man die
Rohrtour oder vorhandene Schadstellen
mit der Unterwasserkamera nicht mehr
erkennen kann. Hier kann durch eine
sanfte mechanische Vorreinigung Abhilfe
geschaffen werden.

Reinigungs- und Regenerierungs-
arbeiten
Alle Reinigungsverfahren funktionieren
nach den folgenden Prinzipien:

• Trennung: Der Verbund zwischen Ab-
und Einlagerungen und Filterkorn bzw.
Brunnenrohr wird aufgehoben.
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werden die Positionen folgendermaßen
angeordnet sein und müssen natürlich an
den jeweiligen Brunnen angepasst und
mit Mengenangaben etc. präzisiert wer-
den:

• Demontage des Brunnenkopfes und
der Unterwasserpumpe

• Kamerabefahrung zur Analyse des Zu-
standes (Abb. 6)

• geophysikalische Messungen (Eventu-
alposition)

• Leistungstest durch einen Pumpversuch

Abhängig von den Ergebnissen der Unter-
suchungen können folgende Arbeits-
schritte zur Reinigung eines Brunnens
notwendig sein:

• mechanische Vorreinigung: Bürsten der
Rohrtour

• Abpumpen des Brunnensumpfes mit
einer Injektorpumpe

• mechanische Online-Regenerierung mit
Wasserhochdruck und gleichzeitigem
Abpumpen sowie permanenter Dreh-
zahl- und Wasserhochdruckkontrolle
der Drehdüse sowie die Messung der
Trübung und des Feststoffgehaltes des
Abpumpwassers zur Sicherung der
Reinigungsqualität
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Abb.4: Kieswäscher mit Online-Kontrolle
➀ obere Arbeitskammer, ➁ aufblasbare
Manschetten, ➂ U-Pumpe zur Online-
Kontrolle, ➃ Filterkies, ➄ untere Arbeits-
kammer, ➅ Filterkies mit Ablagerungen,
➆ regenerierter Filterkies
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Abb. 3: Trübungsmessung zur Fortschrittskontrolle bei Wasserhochdruck- und Puls-
verfahren

Die Drehgeschwindigkeit des Düsenkopf-
es wird durch einen Impulsgeber über-
wacht, sodass ein fehlerhafter Düsenstill-
stand sofort erkannt und ein Reinigungs-
ausfall oder eine Beschädigung der
Rohrwand vermieden werden können.
Um die Reinigungswirkung der Drehdü-
senanordnung zu kontrollieren, wird per-
manent mit einer Pumpe abgepumpt und
die abgelösten Ablagerungen werden di-
rekt aus dem Reinigungsabschnitt ent-
fernt, sodass sie den austretenden Was-
serstrahl nicht mehr behindern und dieser
dadurch tiefer in die Kiesschichten vor-
dringen kann. Das ausgepumpte Wasser
dient zur Beurteilung des Reinigungsfort-
schrittes in dem jeweiligen Abschnitt. So
kann mit den Parametern Wassertrübung,
Sandgehalt oder chemische Messwerte
jeder Arbeitsabschnitt im Brunnen von
seinen Ablagerungen gereinigt werden. Es
sollte jeder Arbeitsabschnitt so lange mit
der Drehdüse gereinigt werden, bis das
ausgepumpte Brunnenwasser entspre-
chend klar ist, der Sandgehalt oder ande-
re Parameter den Anforderungen entspre-
chen (Abb. 3). 

Chemische Online-Brunnenrege-
nerierung 
Im Gegensatz zu den mechanischen Ver-
fahren erfolgt bei der chemischen Online-
Regenerierung die Trennung der Ab- und
Einlagerungen vom Filterkorn und Brun-
nenrohr weniger durch mechanische Ef-
fekte als durch Löseeffekte der eingesetz-
ten Regeneriermittel. Daher muss vor der
Regenerierung mit einer Laboruntersu-
chung der Ablagerungen des betreffenden
Brunnens das am besten geeignete Re-
generiermittel gefunden werden. Durch

einen speziellen Kieswäscher mit Umkehr-
strömung und Überwachungsmöglichkei-
ten kann nur das Fachunternehmen eine
DVGW-Merkblatt W 130 chemische Re-
generierung durchführen. Dabei werden
die Ablagerungen aus dem Filterkies und
dem direkt angrenzenden Gebirge best-
möglich entfernt.

Da Einkammergeräte nicht die ge-
wünschten Effekte bringen können, ha-
ben sich Mehrkammergeräte mit zwei
Arbeitsabschnitten durchgesetzt. Hierbei
wird ein Packersystem (Abb. 4) in den
Filterabschnitt des Brunnens eingebaut.
Der Kieswäscher ist mit drei aufblasba-
ren Manschetten bestückt, durch die 
ein Filterabschnitt in zwei voneinander
abgedichtete Kammern unterteilt wird. In
diesem abgepackten Filterabschnitt wird
nun umgepumpt und der Filterwiderstand
zwischen den Kammern gemessen. Wei-
terhin wird durch permanente Kontrolle
des Sättigungsgrades der Waschlösung
ein notwendiger Austausch (Zwischen-
abpumpen) derselben vorgenommen.
Hierdurch kann der Reinigungsfortschritt
optimal verfolgt werden. Abschließend
wird aus dem Abschnitt endabgepumpt,
um die restlichen, abgelösten Ablage-
rungen aus dem Brunnen zu entfernen
(Abb. 5).

Gestaltung des Leistungsver-
zeichnisses 
Bei erkennbaren Abweichungen von den
Normalwerten des Brunnens kann dann
mit Hilfe eines geeigneten detaillierten Leis-
tungsverzeichnisses entsprechend dem
DVGW-Merkblatt W 130 ein Fachunter-
nehmen beauftragt werden. Im Regelfall
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• chemische Online-Regenerierung mit
2-Kammer-Kieswäscher mit Umkehr-
spülung, Umwälzregulierung und Über-
wachung des Reinigungsfortschrittes
durch Ionen- oder selektive Trübungs-
messung und Zwischenabpumpen

• partielles Abpumpen der Filterstrecke
nach Bedarf mit partieller Entsandung
nach DVGW 117/119

• nochmaliges Abpumpen des Brunnen-
sumpfes

• Klarpumpen des Brunnens
• Kamerabefahrung nach der Reinigung

(Abb. 7)
• Montage der Unterwasserpumpe und

des Brunnenkopfes
• Desinfektion des Brunnens
• Leistungstest durch einen Pumpver-

such

Fazit
Dem qualitäts- und kostenbewussten
Brunnenbetreiber bieten sich für die fach-
gerechte Regenerierung seiner Brunnen
nach Kenntnis des DVGW-Merkblattes 
W 130 folgende Möglichkeiten:

rung wartet, der muss mit der Verhärtung
der leistungsmindernden Ablagerungen
und somit mit einem höheren Regenerier-
aufwand rechnen.

Bei entsprechend kurzen Regenerier-
intervallen kann die mechanische Rege-
nerierung, bestehend aus einer Kombi-
nation von Wasserhochdrucktechnik,
Pulstechnik und partieller Entsandung 
mit Onlineüberwachung, bereits zu sehr
guten Ergebnissen führen und den Ein-
satz von Regeneriermittel bei einer
anschließenden chemischen Regenerier-
stufe zumindest reduzieren. Dies ist aus
ökologischen Gründen sehr interessant.

Die chemische Regenerierung durch Zwei-
kammerkieswäscher mit Umkehrströ-
mung, Umwälzregulierung und Online-
kontrolle durch selektive Trübungsmes-
sung kann zusammen mit dem optimalen
Regeneriermittel die beste Tiefenwirkung
im Filterkies des Brunnens und somit die
beste Nachhaltigkeit erzielen. Die Online-
kontrolle kann auch durch eine Messung
der Ionenkonzentration mittels eines Foto-
meters realisiert werden.
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Abb. 7: TV-Untersuchung nach einer
Brunnenreinigung
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Abb. 6: TV-Untersuchung vor einer
Brunnenreinigung
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Abb. 5: Fortschrittskontrolle durch selektive Trübungsmessung

Anzeige
68 x 35

Durch permanente Kontrolle der wichtig-
sten Brunnenparameter wie Absenkung,
Fördermenge und Pumpenstromaufnah-
me kann der Brunnenbetreiber den Rege-
nerierzeitpunkt selbst ermitteln. Dieser
kann nach 2, 5 oder mehr Jahren nach
dem Neubau oder der letzten Regenerie-
rung des Brunnens notwendig sein.
Schon bei einem Leistungsrückgang des
Brunnens von zehn Prozent kann die Fil-
terkiesschüttung erheblich mit Ablagerun-
gen verstopft sein. Der weitere Leistungs-
rückgang erfolgt dann entsprechend
schnell. Wer zu lange mit der Regenerie-


